
 Schorfheidekurier
Altenhof  Böhmerheide  Eichhorst  Finowfurt  Groß Schönebeck  Klandorf  Lichterfelde  Schluft  Werbellin

Gemeinde Schorfheide ∙ 10. Oktober 2018 ∙ 26. Jahrgang ∙ Ausgabe 08 / 2018 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schorfheide,

Die Groß Schönebecker sind europaweit Spit-
ze. Ein 25-köpfige Delegation hat sich Ende 
September im österreichischen Fließ den „Eu-
ropäischen Dorferneuerungspreis 2018“ in der 

höchsten Preiskategorie abgeholt. Mehr als 
1.000 Gäste aus den Wettbewerbsgemeinden 
waren bei dem „Fest der Europäischen Regio-
nen“ in Nordtirol dabei.              Siehe Seite 3  
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am 26. Oktober 2018 wird un-
sere Gemeinde Schorfheide 
15 Jahre alt. Gemeinsam ist es 
uns gelungen, nach einem sehr 
schweren Start, Jahr für Jahr 
die Lebensbedingungen in allen 
Orten spürbar zu verbessern. 
Im ländlichen Bereich Bran-
denburgs ist es wirklich keine 
Selbstverständlichkeit, dass 
eine Gemeinde mit 10.300 Ein-
wohnern über sechs niederge-

lassene Allgemeinmediziner, 
drei Fachärzte, fünf Zahnärzte, 
sieben physiotherapeutische 
Praxen und 2 Apotheken ver-
fügt. Diese Aufzählung lässt 
sich vom Jugendbereich bis zu 
den Senioreneinrichtungen be-
liebig fortsetzen. Deshalb wird 
die Gemeinde Schorfheide als 
Wohn- und Urlaubsstandort 
immer beliebter. Die 34 Grund-
stücke „Wohnen am Finowka-
nal“ wurden in nicht einmal zwei 
Jahren verkauft. Besonders 
freut mich die moderne Form 
der Familienzusammenführung. 
Damit meine ich, dass viele jun-
ge Familien, nach Arbeits- und 
Lebensjahren in anderen Bun-
desländern, doch gern wieder 
in die Heimatgemeinde zurück-
kehren.

Die Gemeinde steht wirtschaft-
lich gut da und ist für die Her-
ausforderungen der Zukunft 
gerüstet. Dass dies so bleibt, 
erfordert, dass auch künftig 

genügend Menschen bereit 
sind, sich in ihrer Freizeit für 
die Belange der neun Ortsteile 
sowie der gesamten Gemeinde 
Schorfheide einzusetzen.
Im Mai 2019 finden die näch-
sten Kommunalwahlen statt und 
wir benötigen in allen Ortsteilen 
Jugendliche und Erwachsene, 
die bereit sind, in den Ortsbei-
räten sowie in der Gemeinde-
vertretung mitzuarbeiten. Be-
sonders würde es mich freuen, 
wenn es uns in der nächsten 
Legislaturperiode gelingt, mehr 
Frauen für die Kommunalpolitik 
zu begeistern. Falls Sie Fragen 
haben, zögern Sie nicht, mich 
zu kontaktieren. 

Mit der Namensgebung Schorf-
heide für unsere Gemeinde 
haben wir nicht nur dieses tou-
ristische Kleinod wieder bun-
desweit in das Bewusstsein der 
Menschen gerückt und die Mar-
ke Schorfheide entwickelt, son-
dern es uns auch gelungen, die 

Gemeinde Schorfheide über die 
Region hinaus ins öffentliche 
Bewusstsein zu rücken. 
Ich konnte zuletzt auf einem 
Kongress in Göttingen unter 
dem Thema „Was blüht dem 
Dorf?“ vor Teilnehmern aus der 
gesamten Bundesrepublik über 
unsere Erfahrungen berichten. 
Viele Menschen beeindruckt 
das sehr reiche Vereinsleben 
in unserer Gemeinde und der 
Zusammenhalt, der sich beson-
ders eindrucksvoll beim Schorf-
heidefrühstück zeigt. 

Also schreibe ich zum Ab-
schluss HAPPY BIRTHDAY, 
liebe Gemeinde Schorfheide, 
mögest du dich weiterhin in ei-
nem friedlichen Deutschland 
kraftvoll entwickeln und für viele 
Menschen auch künftig Heimat 
und Zuflucht sein.

Ihr Uwe Schoknecht
(Bürgermeister)
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Aufmerksame Beobachter wer-
den es längst bemerkt haben - 
die großen Blumentöpfe der Ak-
tion „Bunte Schorfheide“ haben 
in den Ortsteilen der Gemeinde 
ihr diesjähriges Herbst-Outfit 
erhalten. In den Ortsteilen Groß 
Schönebeck, Böhmerheide, 
Klandorf, Schluft und Eichhorst/
Rosenbeck war Roswitha Mül-
ler im Auftrag der Gemeinde 
unterwegs, um die Herbstbe-
pflanzung vorzunehmen. Die 
vorhandenen Rosenstöcke und 
Edelrosen hat sie dabei um 
Herbstgewächse ergänzt, zu 
denen unter anderem Herbst-
gras, Alpenveilchen oder die 
Rote Teppichbeere gehören. 
Insgesamt rund 40 Pflanzen pro 
Standort hat Roswitha Müller in 
die Töpfe gebracht und hofft, 
dass diese nun auch bis zur 
Winterbedeckung die Einwoh-
ner und Gäste in den Ortsteilen 

erfreuen. Die Hoffnung auf Un-
versehrtheit der Pflanzen rich-
tet sich übrigens besonders auf 
den Ortsteil Eichhorst. Hier, und 
nur hier, wurden nämlich in der 
Vergangenheit immer wieder 
Pflanzen aus den Blumentöp-
fen gestohlen. Roswitha Müller 

hat dafür kein Verständnis. „Die 
Blumen und Pflanzen kosten 
einen Haufen Geld und sollen 
eigentlich für die Gemeinschaft 
sein und nicht für einen Einzel-
nen“, sagt sie und hofft, dass 
die bunten Töpfe in Eichhorst 
diesmal unangetastet bleiben.  

Ereignisreich und erfolgreich, 
so kann man die bisherigen 
Aktivitäten der Finowfurter Orts-
gruppe der Volkssolidarität Bar-
nim in diesem Jahr bezeichnen. 
Zahlreiche Veranstaltungen, 
die traditionelle Sammelaktion 
oder Ausflüge wie gerade erst 
im September der interessante 
Besuch in einer Filmtierschule 
(siehe Foto), standen auf der 
Programmliste. Einer der Hö-
hepunkte war auch in diesem 
Jahr wieder das Sommerfest 
bei Thomas Schulz, dem Vor-
sitzenden der Ortsgruppe. Dar-
an nahm auch die Geschäfts-
führerin Kerstin Maier teil und 
zeigte sich vor allem von der 
Sammel- und Geberfreude in 
der Gemeinde Schorfheide be-
eindruckt. Ihren Angaben zu-
folge hat die Ortsgruppe (OG) 
35 mit rund 110 Mitgliedern mit 
Abstand das beste Ergebnis 
im Barnim erreicht. Das war 
auch einer der Gründe, warum 
das Gartenfest für alle Teilneh-
mer gratis war, denn immerhin 
fließen rund 2.500 Euro aus 
der Frühjahrssammlung in die 
Gruppenkasse. Nicht nur beim 
Gartenfest zeigte sich, dass 
das Motto „Miteinander-Fürein-
ander“ über der ehrenamtlichen 

Arbeit steht. Denn bei der Vor-
bereitung und Durchführung 
gab es viele fleißige Hände, 
ebenso wie bei der Kuchenak-
tion zum Flößerfest.
Die geschilderte positive finan-
zielle Lage der OG 35 erlaubte 
aber auch viele andere Unter-
nehmungen, wie zum Beispiel 
die Fahrt zur Rosenschau nach 
Forst, bei der die Teilnehmer 
nur einen Teil der Kosten tragen 
mussten.
Besondere Ereignisse brachte 
die Brandenburgische Senio-
renwoche. Die für den 12. Juni 
geplante Veranstaltung musste 
auf den 10. Juli verschoben 
werden. Dafür gab es dann in-

teressante Statistiken zu den in 
der Öffentlichkeit vieldiskutier-
ten Themen wie Überfälle, Ein-
brüche usw. zu hören.
Außerdem fanden regelmäßig 
weitere Aktivitäten statt, wie 
Sporttreiben, Bücherlesungen, 
Rommé spielen, Marmeladen-
verkostung und Geburtstags-
runden.
Darüber hinaus pflegt die OG 
35 die Verbindung zur Kita 
„Spatzennest“ und ist beim 
Kindertag oder Zuckertütentag 
unter anderem mit Geschenken 
dabei. Dafür revanchierten sich 
die Kinder mit ihrer Erzieherin 
mit einem kleinen Programm 
zum Sommerfest.

Von Sommerfest bis Sammelaktion und Sporttreiben IMPRESSUM 
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Herbst-Outfit für die bunten Schorfheide-Töpfe
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Ordnungsamt 
warnt vor
Giftködern
Das Ordnungsamt der Ge-
meinde Schorfheide erhält 
immer wieder Anzeigen und 
Hinweise über vergiftete Tiere 
im Ortsteil Finowfurt. Zumeist 
handelt es sich dabei um 
Hunde und Katzen. Wie die 
Betroffenen berichten, wer-
den offenbar Köder mit Rat-
tengift ausgelegt oder über 
private Zäune geworfen. Der 
jüngste Vorfall ereignete in 
der Waldstraße. Aber auch im 
Schöpfurter Ring, in der Bie-
senthaler Straße und entlang 
des Finowkanals wurden be-
reits Giftköder ausgelegt. Das 
Ordnungsamt warnt deshalb 
die Hundehalter, besonders 
aufmerksam mit ihren Vier-
beinern spazieren zu gehen.



Schorfheidekurier 08/18, 10.10.2018	 Seite 3

„Keine Hälfte der Welt kann 
ohne die andere leben!“ – so 
lautet ein Motto des Eine-Welt-
Ladens „Solidario“ der Evangeli-
schen Kirchengemeinde in Groß 
Schönebeck. Im Jahr 2010 hat-
te alles mit dem Verkauf von 
einigen fair gehandelten Pro-
dukten im Vorraum der Kirche 
begonnen. Inzwischen hat der 
Laden im Gemeindehaus ge-
genüber der Kirche eine feste 
Bleibe gefunden. Zehn Frauen 
kümmern sich ehrenamtlich um 
die Geschäfte und sind mit den 
Angeboten aus aller Welt nicht 
nur im „Stammgeschäft“, son-
dern auch beim Standverkauf 
bei Veranstaltungen im Umland 
präsent, wie unlängst beim Jubi-
läum der Feuerwehr in Klandorf 
(siehe Foto). „Unser Angebot 
reicht von Kaffee, Rohrzuc-
ker und Gewürzen bis hin zu 
Schmuck, Körben und Kinder-
spielzeug“, berichten Angelika 
Pankratz und Evelyn Benedik. 

Mango-Produkte, Kaffee und 
Schokolade seien besonders 
nachgefragt. Bezugsländer sind 
u. a. Vietnam, Indien oder Kuba. 
Im Laden gibt es auch Informa-
tionen über die Herkunftsländer, 
die Arbeitsbedingungen und die 
Produzenten. In der bald be-
ginnenden Vorweihnachtszeit 
rechnen die „Solidario“-Frauen 

wieder mit verstärkter Kunden-
nachfrage.  Der Eine-Welt-La-
den „Solidario“ befindet sich in 
der Liebenwalder Straße 54 und 
hat freitags von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet. Wer außerhalb der 
Öffnungszeiten kommen möch-
te, kann sich unter Tel. 033393-
179993 oder per Mail unter soli-
dario@posteo.de melden. 

Der Schorfheider Ortsteil Groß 
Schönebeck ist seit dem 22. 
September 2018 offiziell Trä-
ger des „Europäischen Dor-
ferneuerungspreises 2018  für 
ganzheitliche, nachhaltige und 
mottogerechte Dorfentwicklung 
von herausragender Qualität“. 
Eine 25-köpfige Delegation 
war vom 20. bis 22. September 
nach Fließ in Nordtirol gereist, 
um die Auszeichnung im Rah-
men des „Europäischen Festes 
der Regionen“ entgegenzuneh-
men. Insgesamt hatten sich 23 
Teilnehmer aus ganz Europa an 
dem Wettbewerb Europäische 

ARGE Landentwicklung und 
Dorferneuerung beteiligt, von 
den 13 in die höchste Preiskate-
gorie eingestuft wurden. 
Zu dem Fest in Nordtirol wa-
ren rund 1.000 Gäste aus den 
europäischen Wettbewerbsge-
meinden gekommen. Die Groß 
Schönebecker waren beein-
druckt von der herzlichen Gast-
freundschaft der Fließer und 
konnten ein vielseitiges Veran-
staltungsprogramm mit Führun-
gen und Kurzausflügen in Fließ, 
der Siegergemeinde der vor-
angegangenen Wettbewerbs, 
genießen. Außerdem gab es 

reichlich Gelegenheit, Gesprä-
che mit den Vertretern der an-
deren Orte zu führen und neue 
Bekanntschaften  zu schließen. 
Ihren Auftritt auf internationaler 
Bühne hatten die Groß Schöne-
becker an diesem Tag übrigens 
gleich zweimal. Während des 
offiziellen Teils nahmen Orts-
vorsteher Hans-Joachim Buhrs, 
die stellvertretende Bürgermeis-
terin Angela Braun, Bürgerver-
einsvorsitzender Jörg Mitzlaff 
und Kita-Leiter Tobias Bier-
mann vom Bewerbungsteam 
den Preis aus den Händen der 
Juroren und die Glückwünsche 

des Tiroler Landeshauptmanns 
entgegen. Am Abend standen 
dann noch einmal die „Original 
Schorfheider“ auf der Bühne 
und brachten mit ihrer Musik 
den Saal in Stimmung und etli-
che Gäste zum Tanzen. 
Im Festzelt nebenan präsentier-
ten sich unterdessen die Wett-
bewerbsteilnehmer und stellen 
ihre Projekte und Regionen vor. 
Für die Groß Schönebecker war 
diese freilich auch Gelegenheit, 
um für die Tourismusregion 
Schorfheide zu werben.   

Fotogalerie auf www.gemeinde-
schorfheide.de/1692.0.html

Groß Schönebecker nun offiziell Preisträger im Europa-Wettbewerb

Galavorstellung 
der Schüler 
im  Zirkuszelt

Fair einkaufen im Eine-Welt-Laden „Solidario“

Nach Lichterfelde und Groß 
Schönebeck hat nun auch 
im Ortsteil Finowfurt ein Pro-
jektzirkus Station gemacht.  
Seit dem 8. Oktober 2018 
hieß es für die Finowfurter 
Schüler „Manege frei“ mit 
dem Projektcircus „Smiley“. 
Ob Clown, Magier oder Ar-
tist - jeder Teilnehmer konnte 
unter professioneller Anlei-
tung und in Gruppen einige 
Kunststücke erlernen. Diese 
sollen nun auch öffentlich zu 
sehen sei. Dazu finden am 
11. und 12. Oktober 2018 
zwei Gala-Vorstellungen  
statt, zu denen nicht nur die 
Eltern, sondern alle Finow-
furter eingeladen sind. Die 
Vorstellungen im Zirkuszelt 
auf dem Erzbergerplatz be-
ginnen jeweils um 17 Uhr. 
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Das Projekt „Topfsalat 2.0“ an 
der Lichterfelder Grundschu-
le geht in die nächste Runde. 
Nach dem großen Interesse bei 
der ersten Auflage zu Beginn 
des Jahres wurde nun am 21. 
September 2018 der Auftakt 
für die AG Kochen im neuen 
Schuljahr gegeben – diesmal 
in der Küche des Restaurants 
„Omas Speisekammer“. Zwölf 
potentielle Nachwuchsköche 
aus der 5. und 6. Klasse nah-
men unter Anleitung der Köche 
René Schulz und Robert Felau 
die Zubereitung von Süßkar-
toffelpommes mit Kräuterdip in 
Angriff. Die Kochwerkstatt für 

Kinder war zu Jahresbeginn von 
dem Lichterfelder Mike Selke 
ins Leben gerufen worden. Der 
Chefkoch im Gut Liebenberg 
betreut die Lichterfelder Schul-
AG ehrenamtlich. Dabei will er 
den Kindern vermitteln, dass 
eine ausgewogene und gesun-
de Ernährung bei der Gesun-
derhaltung des Körpers und 
der Vorbeugung von Krankhei-
ten eine entscheidende Rolle 
spielt. Bei den monatlichen 
Treffen soll den Kindern aber 
auch die Theorie und Praxis 
des gesunden Verarbeitens 
und Kochens von Lebensmit-
teln erläutert werden. 

Deutsch-polnisches Vierer-Treffen der Jugendlichen in Schorfheide

Viele Erlebnisse gab es vom  
6. bis 9. September 2018 für 
51 Jugendliche im Alter von 13 
bis 15 Jahren beim diesjährigen 
deutsch-polnischen Jugendtref-
fen. Jugendliche aus der Ge-
meinde Schorfheide und deren 
Partnerstädten Korschenbroich 
und Mielno sowie aus dem pol-
nischen Drawsko Pomorskie 
verbrachten vier Tage miteinan-

der,  um die Gepflogenheit der 
jeweils anderen Regionen ken-
nenzulernen und gemeinsam 
verschiedene Projekte auf die 
Beine zu stellen. Begrüßt wur-
den die Gäste in der EJB am 
Werbellinsee von Bürgermei-
ster Uwe Schoknecht, der auf 
die lange Tradition der Jugend-
treffen hinwies. Das erste fand 
2010 in der Gemeinde Schorf-

heide statt. Seitdem kommen 
die Jugendlichen aus den Part-
nerstädten einmal jährlich zu-
sammen. Bereits beim Kennen-
lernabend zeigte sich, dass ei-
gentlich keine großen Barrieren 
zu überwinden waren. Gegen-
seitige Motivation im Kletterwald 
Schorfheide und gemeinsames 
Handeln bei der Wald-Rallye im 
Wildpark Schorfheide spielten 

am zweiten Tag eine wichtige 
Rolle. Höhepunkt waren wieder 
die Workshop-Angebote und 
die Präsentation der Ergebnisse 
im Lichterfelder   am dritten Tag 
des Treffens, bevor es für die 
Gäste wieder nach Hause ging. 
Für das kommende Jahr ist ein 
gemeinsames Treffen von Ju-
gendlichen aller vier Orte in Kor-
schenbroich geplant. 

„Topfsalat 2.0“ geht in zweite Runde Reise durch die „Mediengalaxie“
Unter dem Motto „Eine Reise 
durch die Mediengalaxie“ konn-
ten die Schülerinnen und Schü-
ler der 4. bis 6. Klassenstufe am 
3. September 2018 gemeinsam 
mit ihren Eltern und Großel-
tern generationsübergreifend 
den Umgang mit Medien erler-
nen und ausprobieren. Nach 
der Premiere im vergangenen 
Schuljahr nutzten auch diesmal 
viele Schüler und ihre Angehö-
rigen die Möglichkeit, sich über 
Chancen und Risiken im Um-
gang mit den neuen Medien zu 
informieren. Medienpädagogen 
des Metaversa-Vereins, Schü-
ler und Lehrer bereiteten den 

Parcours am Vormittag organi-
satorisch und inhaltlich vor. Am 
Nachmittag absolvierten die 
Kinder mit ihren Familien dann 
die Reise durch die vorbereitete 
Mediengalaxie. Dabei mussten 
sie Aufgaben lösen und Punkte 
sammeln. Die Aufgaben wurden 
im Vergleich zum letzten Jahr 
als etwas schwerer eingestuft. 
Positiv merkten die Dozenten 
an, dass Cyber-Mobbing in der 
Schule kein Thema sei. Finan-
ziert wurde der Medientag von 
der Jugendkoordination der Ge-
meinde Schorfheide mit Mitteln 
des Landkreises Barnim sowie 
von der Gemeinde Schorfheide.
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Reges Treiben herrschte am 
22. September 2018 am Was-
serwanderrastplatz und auf der 
Bühne am Erzbergerplatz in 
Finowfurt. Rund 250 Gäste wa-
ren zum Familienfest gekom-
men, das von der Schülerfirma 
Sofi S UG und den Azubis der 
Barnimer Sparkasse organi-
siert wurde. Die gemeinsame 
Aktion kommt nicht von unge-
fähr, denn im Vorfeld der Grün-
dung der Schülerfirma hatten 
die Sparkassenazubis unter 
anderem mit den angehenden 
jungen Firmengründern über 
Vor- und Nachteile der infrage 
kommenden Unternehmens-
form beraten. 
Das Familienfest bot nun Gele-
genheit, der Öffentlichkeit den 
Fortschritt beim Projekt „Sofi“, 
also dem Bau eines solarbe-
triebenen Ponton-Bootes, vor-
zustellen. Dazu gab es eine fei-
erliche Enthüllung des Bootes, 
das bereits vor einigen Wochen 
im Finowkanal zu Wasser ge-
lassen wurde. Bei einer ersten 

Testfahrt hatte sich auch her-
ausgestellt, dass Schwimm-
pontons, Deckaufbauten und E-
Motor samt Steuerung funktio-
nieren. Nun soll die Sofi weiter 
aufgebaut werden und künftig 
sechs Plätze zum Schlafen so-
wie Küche und WC für mehrtä-
gige Fahrten bieten. 
Doch beim Familienfest ging 
es nicht allein um die Sofi. 
Die Nachwuchsorganisatoren 
hatten ein umfangreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt, 
dass von Bürgermeister Uwe 
Schoknecht eröffnet wurde. Er 

zollte den Jungunternehmern 
Lob für ihre Aktivitäten. Im Lau-
fe des Nachmittags präsentier-
ten sich dann unter anderem 
die Finowfurter Kitas „Spat-
zennest“ und „Zwergenstube“ 
sowie die Tanzgruppe des Hor-
tes und des SV Motor Ebers-
walde. Darüber hinaus waren 
eine Hüpfburg und ein Human-
Soccer zur körperlichen Betäti-
gung aufgebaut. Für ein tolles 
Ambiente sorgten am Abend 
die Lichter, die den Finowkanal 
in leuchtende Farben tauchten. 
Jugendförderer Jörg „Joschi“ 

Bauer, der das Schülerprojekt 
betreut, konnte unterdessen 
eine positive Bilanz der bishe-
rigen Vermietungen von Kanus 
uns Kajaks durch die Jungen 
und Mädchen ziehen. Aufgrund 
des langanhaltenden trockenen 
Wetters gab es nämlich gute 
Einnahmen. 
Wichtig sei aber auch gewesen, 
dass die Akteure der Schülerfir-
ma zum Beispiel ihre Dienstplä-
ne selbst erarbeitet hätten und 
so in punkto Selbständigkeit ei-
nen guten Schritt vorangekom-
men sind. 

 Anzeigen

Projekt „Sofi“ kommt voran – Familienfest am Wasserwanderrastplatz

Jede Menge Rosen und Glück-
wünsche gab es während des 
Familienfestes am 22. Septem-
ber für den Jugendkoordinator 
in der Gemeinde Schorfheide, 
Matthias Barsch. Dieser kann 
nämlich auf eine mittlerwei-
le 25-jährige Tätigkeit als Ju-
gendkoordinator zurückblicken. 
Grund genug für Bürgermeister 
Uwe Schoknecht und Peggy 
Sydow, Leiterin des Ordnungs-, 
Schul- und Sozialamtes, auch 
ganz öffentlich ein Dankeschön 
zu sagen. Glückwünsche gab 

es für den sichtlich überrasch-
ten Matthias Barsch auch von 
langjährigen Weggefährten und 
Partnern, wie zum Beispiel dem 
ehemaligen Lichterfelder Orts-
vorsteher Dietrich Bester. 
Matthias Barsch ist unter ande-
rem für die Planung von Ange-
boten für Kinder und Jugendli-
che, Elternberatung zuständig 
und zugleich Ansprechpartner 
für Verwaltung, Politik und Ver-
eine. Träger der Jugendkoor-
dination ist die Volkssolidarität 
Barnim e.V. 

Viele Rosen und Glückwünsche 
für 25 Jahre Jugendarbeit 
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Die Barnimer Dienstleistungs-
gesellschaft mbH (BDG) hat 
am 8. Oktober 2018 mit der 
Aufstellung von ca. 2.500 brau-
nen Behältern für Bioabfälle 
aus Haushalten in der Gemein-
de Schorfheide begonnen. 
Die Einführung der Biotonne 
erfolgt auf freiwilliger Basis 
und es fallen für die Benutzung 
keine zusätzlichen Kosten an. 
Die Entsorgung beginnt ab 
dem 5. November und erfolgt 
im 14-täglichen Rhythmus. 
Der Tourenplan ist auf Seite 
11 abgedruckt. Er steht Ihnen 
aber auch im Internet unter der 
www.kw-bdg-barnim.de und in 
der BDG-Müll-APP zur Verfü-
gung.
Nach den Orten Wandlitz, Pan-
ketal, Ahrensfelde und Ebers-
walde wird das Pilotprojekt 
Biotonne in diesem Jahr noch 
auf die Schorfheide ausgewei-
tet, im nächsten Jahr erfolgt 
der Anschluss des restlichen 
Landkreises. „Die Erfahrungen 
mit der Biotonne sind durch-
weg positiv“, so Christian Meh-
nert, Geschäftsführer der BDG. 
„Das Trennverhalten der Barni-
mer ist sehr gut, es gibt kaum 
Fehlwürfe und so kann der Bio-
abfall in der Kompostieranlage 

gut weiterverarbeitet werden“, 
berichtet er weiter.
Die Einführung der Biotonne 
erfolgt gemäß bundesgesetz-
licher Bestimmungen, die ein 
getrenntes Erfassen von Bio-
abfällen aus Haushaltungen 
fordern, um eine weitgehend 
stoffliche Verwertung dieser 
Abfälle zu fördern. 
Der Landkreis Barnim hat zur 
Umsetzung der gesetzlichen 
Vorgaben ein Bioabfallkonzept 
erarbeitet und die kreiseigene 
Barnimer Dienstleistungsge-
sellschaft mbH mit der Umset-
zung beauftragt. 

Für Fragen zur Biotonne steht 
die Kundenbetreuung der BDG 
gern zur Verfügung:

Barnimer Dienstleistungs-
gesellschaft mbH
Ostender Höhen 70, 
16225 Eberswalde
Telefon: 03334 526 20 44
Fax: 03334 526 20 69
E-Mail: kundenbetreuung@
bdg-barnim.de

Weitere Informationen zur Bio-
tonne gibt es auch im Internet  
unter der Adresse www.kw-
bdg-barnim.de.

Mit der Umstellung der Uhren 
auf die Winterzeit ändern sich 
auch die Öffnungszeiten auf 
den Recycling- und Wertstoff-
höfen der Barnimer Dienstleis-
tungsgesellschaft. Ab dem 1. 
November bis zum 31. März 
2019 verkürzen sich die Öff-
nungszeiten unter der Woche 
und am Wochenende. Es gelten 
folgende Winteröffnungszeiten:
Recyclinghof Bernau 
Mo–Fr         09:00 bis 17:00 Uhr
Sa                 09:00 bis 13:00 Uhr
Recyclinghof Eberswalde 
Mo, Di          09:00 bis 17:00 Uhr
Mi                    geschlossen
Do, Fr           09:00 bis 17:00 Uhr
Sa                  09:00 bis 13:00 Uhr
Wertstoffhof Wandlitz
Mo, Fr          10:00 bis 16:00 Uhr
Sa                  09:00 bis 13:00 Uhr
Wertstoffhof Werneuchen
Di, Mi, Fr     10:00 bis 16:00 Uhr
Detaillierte Informationen auch 
zu weiteren Entsorgungsstellen 
im Landkreis Barnim gibt es un-
ter www.kw-bdg-barnim.de.

Schorfheider bekommen die Biotonne

Öffnungszeiten 
ändern sich 

Das Bodenschutzamt gibt 
bekannt, dass die Abfallent-
sorgungstermine 2019 in 
der Novemberausgabe des 
Schorfheidekuriers abgedruckt 
werden. Die digitale Veröffent-
lichung der Termine erfolgt ab 
Dezember 2018 auf der Inter-
netseite der Barnimer Dienst-
leistungsgesellschaft sowie per 
BDG-Müll-App (www.kw-bdg-
barnim.de).
Die Ende vergangenen Jahres 
herausgegebene Broschüre 
„Wegweiser durch die Region“ 
mit Abfallfibel gilt auch für das 
Jahr 2019. Alle Bürgerinnen 
und Bürger sowie Gewerbe-
treibenden werden gebeten, 
ihre Broschüre weiterhin zu 
nutzen und aufzubewahren. In 
der Heftmitte wurden ausrei-
chend Aufkleber zur Verfügung 
gestellt, um die Abfallentsor-
gungstermine 2019 im indivi-
duellen Kalender markieren zu 
können.

Abfalltermine im
Novemberheft

Mitte August 2018 ist der so-
genannte offene Anwendungs-
bereich im Elektro- und Elek-
tronikgerätegesetz (ElektroG) 
in Kraft getreten. Damit fallen 
grundsätzlich alle Produkte 
mit elektrischen und elektro-
nischen Funktionen unter die 
Regelungen des ElektroG. Nur 
ausdrücklich im Gesetz ge-
nannte Ausnahmen sind wei-
terhin nicht betroffen.

Als Elektroschrott ist daher 
ab sofort Bekleidung mit elek-
trischen Funktionen wie zum 
Beispiel Schuhe mit Blinkfunk-
tion und Sportbekleidung mit 
integrierten Messmodulen zu 
entsorgen. Auch Möbel mit in-
tegrierter elektrischer Funktion 
wie zum Beispiel Fernsehses-
sel, Betten mit elektrischem 
Motor, Schränke mit integrier-
ter Beleuchtung fallen nun 

unter das ElektroG. Allerdings 
ist immer vorher zu prüfen, ob 
sich die elektrischen Bauteile 
leicht entfernen lassen. Wenn 
der Ausbau mit verhältnismä-
ßig geringem Aufwand möglich 
ist, dann gehören nur diese in 
die Elektroschrottsammlung. 

In allen anderen Fällen gehö-
ren die Gegenstände als Gan-
zes in die Elektroschrottsamm-
lung und nicht mehr in den Alt-
kleidercontainer, in den Sperr-
müll oder Restabfall. Richtig 
ist dann die Entsorgung auf 
den Recycling- und Wertstoff-
höfen der Barnimer Dienstleis-
tungsgesellschaft mbH in die 
dort bereit stehenden Contai-
ner für Elektroschrott.

Ob ein Gegenstand als Gan-
zes als Elektrogerät einzu-
stufen ist, hängt häufig vom 

Einzelfall ab. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der 
Kundenbetreuung der BDG 
(Telefon 03334 52620-26, -27, 
-28; E-Mmail: kundenbetreu-
ung@bdg-barnim.de) sowie 
die Kollegen vor Ort auf den 
Recycling- und Wertstoffhöfen 
stehen hier gern beratend zur 
Seite.  

Übrigens können Verbraucher 
an dem Symbol der durchge-
strichenen Mülltonne erken-
nen, dass das Produkt als 
Elektroschrott zu entsorgen 
ist. Für die vorgenannten Mö-
bel und Textilien mit elektro-
nischen Bauteilen gilt diese 
Pflicht der Kennzeichnung 
durch den Hersteller allerdings 
erst seit dem 15. August 2018.

Bodenschutzamt
Landkreis Barnim 

Blink-Schuh gehört nun zum Elektroschrott
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Im August trafen wir uns „Byn  
ollen Hoff“ in Altenhof. Die 
Betreiber dieses Cafés und 
Restaurants hatten uns mit 
selbstgebackenem Kuchen 
und Kaffee empfangen, den wir 
bei  herrlichem Wetter im Bier-
garten genießen konnten. Das  
Programm für dieses Sommer-
fest  gestalteten wir auf Anre-
gung unserer Vorsitzenden, 
Frau Krüger, selbst. So gab es 
ein kleines Theaterstück, lusti-
ge Geschichten wurden vor-
getragen, Lieder  gesungen, 
begleitet von Musik auf dem 

Akkordeon, gesungen und ge-
spielt  von Mitgliedern unseres 
Klubs. Entdeckte und unent-
deckte Talente zeigten, dass 
man auch im fortgeschrittenen 
Alter anderen eine  Freude ma-
chen kann.
Am Abend servierte uns das 
Team des Restaurants ein 
schmackhaftes und liebevoll 
zubereitetes Abendessen. Wir 
bedanken uns bei ihnen für 
den schönen Nachmittag und 
Abend.

Marie-Luise Piplack
Seniorenklub Lichterfelde

 Anzeigen

Sommerfest „Byn ollen Hoff“ Schorfheide-Triathlon in Familie  
Bereits zum dritten Mal haben 
wir als Familie am 19. August 
2018 am Schorfheide-Triathlon 
in Werbellin teilgenommen und 
wie jedes Jahr war es wieder 
eine sehr schöne sportliche Her-
ausforderung, die Teamfähigkeit 
voraussetzt, es sei denn, man 
startet allein und absolviert alle 
drei Disziplinen selbst. Man sah  
viele bekannte Gesichter, die 
diesen Event auch schon länger 
besuchen oder ihn nutzen, um 
sich auf kommende Herausfor-
derungen vorzubereiten.
150 bzw. 300 Meter Schwim-
men, acht Kilometer Rad fah-
ren und 2,5 Kilometer Laufen 
standen auf dem Programm. 
Nachdem der Schwimmer aus 
dem Wasser war, startete der 
Läufer den steilen Berg hinauf, 
um mit dem Radfahrer abzuklat-
schen. Diesen erwartete wieder 
eine gewagte Crossstrecke aus 
Zuckersand, Schotterpiste und 
Waldwegen. Nach acht Kilome-
tern ging es dann für den Läu-
fer weiter, zwei Runden um den 

Kirchturm und das Ziel war er-
reicht.  Auch das Wetter spielte 
mit und so kamen am Ende viele 
glückliche Sportler ins Ziel. Mit 
Urkunden und schönen Präsen-
ten endete diese Veranstaltung. 
Es herrschte in den vergange-
nen Jahren eine sehr schöne fa-
miliäre Atmosphäre. Wir sagen 
Danke für die Organisation und 
freuen uns auf 2019. 
 

Susan Röper
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Die Gemeinde Schorfheide sucht zum 1. August 2019

eine/n Auszubildende/n für den Beruf 
einer/eines Verwaltungsfachangestellten 

in der Kommunalverwaltung.

Die praktische Ausbildung erfolgt in der Gemeinde 
Schorfheide, die theoretische Ausbildung 

am Oberstufenzentrum I Barnim in Bernau und 
an der Brandenburgischen Kommunalakademie.

Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für 
Auszubildende des öffentlichen Dienstes (TVAöD). 

Bei erfolgreich abgeschlossener Ausbildung besteht eine 
gute Übernahmechance.

Aussagekräftige Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
sind bis zum 26.10.2018 zu richten an:

Gemeinde Schorfheide
Hauptamt

Erzbergerplatz 1
16244 Schorfheide

oder per E-Mail (Anlagen im JPEG oder PDF-Format) an: 
personal@gemeinde-schorfheide.de.

Eine ausführliche Beschreibung der Stelle und der notwen-
digen Anforderungen finden Sie auf der Internetseite der 

Gemeinde (www.gemeinde-schorfheide.de) 
unter der Rubrik Aktuell/Stellenausschreibungen.

Freitag, 9. November  2018, ab 18:00 Uhr

Eichhorster Chaussee 5
16244 Schorfheide
Tel. 03 33 93-6 58 25
info@gut-sarnow.com
www.gut-sarnow.com

„Chanson, Tango & Alles von uns.“ 
Mit der Sängerin, Pianistin und Kabarettistin 
Caroline Bungeroth und Family

Geprüfter MPU-Berater, Demenzberater, Ängste, 
Zwänge, Autogenes Training

Heilpraktiker für Psychotherapie 
(nach dem Heilpraktikergesetz)

Erstgespräch kostenlos
Falk Hinneberg, Oderberger Str. 28
16244 Schorfheide, OT Lichterfelde

  Tel. 0176/47844650                       falk.hinneberg@gmx.net
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Vom 21.09.2018 (18 Uhr) bis 
22.09.2018 (15 Uhr) fand unser 
diesjähriger 24-Stunden-Dienst 
der Jugendfeuerwehr der Ge-
meinde Schorfheide statt. Es 
nahmen 58 Kinder der Jugend-
feuerwehr und 15 Betreuer teil. 
In dieser Zeit wurden verschie-
dene Übungsszenarien durch-
geführt, um den Jugendlichen 
einen Einblick in das Tätig-
keitsfeld der Feuerwehrmänner 
und -frauen zu ermöglichen. 
Alle teilnehmenden Personen 
waren im Depot der Feuerwehr 
Klandorf untergebracht. Hier 
wurde geschlafen, gegessen, 
gespielt und auf die Alarmie-
rung der Einsätze gewartet. 
Am Freitag trudelten nach und 
nach die Feuerwehrautos mit 
den Kindern ein. Als jeder ei-
nen Schlafplatz hatte, wurde 
gemeinsam Abendbrot geges-
sen. Um 21 Uhr ertönte dann 
das erste Mal die Sirene. Die 
Aufregung war groß und mit 
viel Blaulicht und Tatütata ging 
es zum Bahnhof in Klandorf. 
Dort auf dem Feld brannten 
zwei Hochstände lichterloh. 
Trotzt Dunkelheit bekam unse-

re Jugendfeuer-
wehr den Brand 
recht schnell 
unter Kontrol-
le. Am frühen 
Morgen um 7 
Uhr gab es ei-
nen Fehlalarm, 
im Anschluss 
daran wurde 
gemeinsam ge-
frühstückt. 
Der letzte Ein-
satz begann 
um 9.30 Uhr mit 
dem Klang der 
Sirene. Hierzu 
ve rsamme l te 
sich wieder un-
sere Jugend-
feuerwehr vor 
dem Depot um 
die Einsatzlage 
zu besprechen. Dann fuhren 
alle nach Groß Schönebeck, 
denn hier ereignete sich im 
Kas-tanienweg ein Verkehrs-
unfall (PKW/Radfahrer). Auch 
dieser Einsatz wurde von den 
Kindern sehr gut abgearbeitet. 
Mittagessen gab es dann an 
der Feuerwehr Klandorf. Gleich 

nach dem Essen wurden die 
Sachen gepackt und das Depot 
aufgeräumt.
Es war eine schöne Zeit und 
wir freuen uns auf den näch-
sten 24-Stunden-Dienst. 

Jugendfeuerwehr der 
Gemeinde Schorfheide.

Seit geraumer Zeit haben wir 
immer wieder davon gehört, ge-
lesen und gesehen: GEWALT 
GEGEN EINSATZKRÄFTE 
Am Mittwoch, den 5. September 
2018, mussten wir nun auch lei-
der feststellen, dass die Verro-
hung in der Gesellschaft immer 
weiter ansteigt, während die 
Wertschätzung dessen, was wir 
tun, immer weiter sinkt. 
Wir sind 24 Stunden am Tag, 
365 Tage im Jahr für das Wohl 
der Bürgerinnen und Bürger in 
Finowfurt oder wo immer unse-
re Hilfe benötigt wird, einsatz-
bereit, egal ob es regnet oder 
schneit, ob die Sonne scheint 
oder ein Sturm bläst, egal ob 
Wochentag, Sonntag oder Fei-
ertag. 
Wir kommen um zu löschen, 
zu retten, zu bergen oder zu 
schützen und das machen wir 
komplett ehrenamtlich. Wir 
machen diesen „Job“ neben 

unserer eigentlichen Arbeit, in 
unserer Freizeit. Für uns ist es 
Lohn genug, wenn wir helfen 
können und es gelegentlich den 
anerkennenden Schlag auf die 
Schulter gibt, mit den Worten 
„Danke, klasse Arbeit!“. 
Wir erwarten also nicht viel, au-
ßer vielleicht den nötigen Re-
spekt vor dem, was wir tun. 
Am 5. September zeigte sich 
nun aber auch in Finowfurt bei 
einem Einsatz, bei dem wir die 
Landung eines Rettungshub-
schraubers abzusichern hatten, 
dass der Respekt für unsere 
Arbeit nicht wirklich bei jedem 
vorhanden ist. 
Während der Hubschrauber den 
Notarzt brachte, welcher bei 
einem Rettungsdiensteinsatz 
dringend erwartet wurde, wurde 
unser Einsatzleiter von einem 
Anwohner begrüßt, indem ihm 
deutlich mit Handzeichen eine 
Scheibe gezeigt und die Frage 

herausgebracht wurde: „Seid ihr 
bekloppt?“ 
Dieses Mal war es zum Glück 
„nur“ ein verbaler Angriff, der 
aber trotzdem genauso wenig 
akzeptabel ist wie körperliche 
Gewalt gegen Einsatzkräfte. 
Von hier zur körperlichen Ge-
walt ist es nur ein kleiner Schritt. 
Wenn wir alarmiert werden, fah-
ren wir nicht raus um Krach zu 
machen oder irgendjemanden 
zu ärgern. 
Nein, wir kommen zum Lö-
schen, Retten, Bergen und 
Schützen! 
Denken Sie also bitte beim 
nächsten Mal daran, wenn die 
Feuerwehr kommt, egal wo Sie 
sich gerade aufhalten, wir kom-
men um zu helfen, auch wenn 
Sie dadurch eventuell kurzzei-
tig Unannehmlichkeiten haben 
sollten. 

Vielen Dank! Ihre Freiwillige 
Feuerwehr Finowfurt

Wehret den Anfängen!
Offener Brief der Freiwilligen Feuerwehr Finowfurt

Ihr seid zwischen acht und 16 
Jahren alt, habt Interesse an 
Technik, Kameradschaft und 
Freundschaft? Dann kommt 
zu uns in die Jugendfeuer-
wehr. 
Meldet euch einfach bei eurer 
örtlichen Feuerwehr oder per 
Mail an jfschorfheide@gmail.
com.
 

JF Altenhof/Werbellin

13.10.2018, 09:30–12:00 Uhr
27.10.2018, 09:30–12:00 Uhr
10.11.2018, 09:30–12:00 Uhr
Gerätehaus FFW Altenhof

JF Eichhorst

19.10.2018, 17:00–20:00 Uhr
02.11.2018, 17:00–20:00 Uhr
16.11.2018, 17:00–20:00 Uhr
Gerätehaus FFW Eichhorst

JF Finowfurt

19.10.2018, 16:30–18:30 Uhr
02.11.2018, 16:30–18:30 Uhr
16.11.2018, 16:30–18:30 Uhr
Gerätehaus FFW Finowfurt

JF Klandorf

12.10.2018, 18:00–19:00 Uhr
Gerätehaus FFW Klandorf

JF Lichterfelde Gruppe 1

(ab 10 Jahre)
12.10.2018, 16:00–17:15 Uhr
26.10.2018, 16:00–17:15 Uhr
09.11.2018, 16:00–17:00 Uhr
Gerätehaus FFW Lichterfelde

JF Lichterfelde Gruppe 2

(ab 10 Jahre)
12.10.2018, 17:15–18:30 Uhr
26.10.2018, 17:15–18:30 Uhr
09.11.2018, 17:00–18:00 Uhr
Gerätehaus FFW Lichterfelde

Alle Kinder ab fünf Jahren aus 
Werbellin und Altenhof sind 
auch in unserer Kinderfeuer-
wehr herzlich willkommen.

KF Altenhof / Werbellin 

13.10.2018, 10:00–11:30 Uhr
10.11.2018, 10:00–11:30 Uhr
Treffpunkt Gerätehaus 
FFW Lichterfelde

Dienste der
Jugendwehren

in der Gemeinde

24-Stunden-Dienst der Jugendfeuerwehr
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 Anzeige

Führerscheinprobleme? - Wir helfen!

MPU Beratung Ehlers
Alfred-Nobel-Straße 1

16225 Eberswalde 
(im TGE-Eberswalde)

Telefon: 03335 32 68 63
www.mpu-norddeutschland.de

Fachliche und diskrete Betreuung 
bei Problemen mit der Fahrerlaubnis

Der Finowfurter SV bietet künf-
tig für Interessierte eine Rü-
ckenschule an. In praktischen 
Übungen können die Teilneh-
mer lernen, wie sie sich gesund 
und fit halten. Der Verein lädt 
am 10. Oktober und am 17. 
Okotber 2018 jeweils um 19 
Uhr zu einem Probetraining ge-
gen eine Gebühr von fünf Euro 
ein. Wer sich zum dauerhaften 
Mitmachen entscheidet, kann 
dann am dem 10. November 

2018 regelmäßig dabei sein. 
Die Rückenschule findet dann 
immer mittwochs von 19 bis 20 
Uhr in der Kleinen Sporthalle Fi-
nowfurt in der Spechthausener 
Straße 8 statt. 
Anmeldungen sind direkt vor Ort 
oder per E-Mail an die Adresse 
finowfurtersv@gmx.de möglich. 
Weitere Infos, z.B. über den 
Jahresbeitrag, gibt es auf der 
Internetseite des Vereins unter 
www.finowfurtersv.de.

Rückenschule beim Finowfurter SV

Flößer auf Reisen – Abordnung in Italien und beim deutschen Flößertag
Jedes Jahr findet an einem 
anderen Ort die Generalver-
sammlung der internationalen 
Flößereivereinigung statt. Eine 
Abordnung von fünf Vereins-
mitgliedern machte sich auf die 
Reise nach Italien zur 31. Gene-
ralversammlung nach Codissa-
go/Longarone.
Es gab viele Gelegenheiten, 
Gespräche zu führen und Kon-
takte zu knüpfen.
Auch wenn wir uns sprachlich 
nicht immer international ver-
ständigen können – wir Flößer 
verstehen uns. Aus unserer 
Sicht ist das auch ein wichtiger 
Beitrag zu Völkerverständigung.
Auf der Generalversammlung 
wurde ein neuer internationa-
ler Präsident gewählt: Jaroslav 
Camplík aus Böhmen.
Es gab viele Informationen 
zur Flößerei in den Dolomiten, 
aber auch zur nationalen Kata-
strophe am 9.10.1963 in Lon-
garone. Wegen Profitgier und 
staatlichem Versagen starben 
ca. 2.000 Menschen durch eine 
Flutwelle.
Ebenso gehörten gesellige 
Abende und ein Festumzug mit 
Gottesdienst zum Programm.
Den Abschluss krönte die „Re-
gatta Storica 2018“, eine histo-
rische Bootsparade, die durch 
ein Floß angeführt wurde.
Unser Vorsitzender, Christian 
Koch, hatte die Gelegenheit, 
auf diesem Floß den Canale 
Grande zu befahren und herr-
liche Eindrücke von Venedig 
zu bekommen. Aber auch vom 
Ufer war das Spektakel wunder-
schön.
Wir haben als Flößerverein wie-
der einen richtigen Schritt zur 

Bewahrung des Flößer-Hand-
werks als immaterielles Kultur-
erbe getan und uns als inter-
nationales Flößerdorf Finowfurt 
weit über die Landesgrenzen 
bekannt gemacht.
 
Unterwegs waren die Flößer 
auch im nördlichen Schwarz-
wald. „Jockele sperr!“ Das klingt 
wie eine außerirdische Sprache 
aus einem Science-Fiktion-Ro-
man. Es ist jedoch der Ruf der 
Talhuber Flößer aus Unterrei-
chenbach, wenn das historische 
Floß auf der Nagold mit einem 
Rammbolzen abgebremst wer-
den muss, damit es bei der ra-
santen Fahrt steuerbar bleibt.
Wir Finowfurter Flößer konnten 
uns die beeindruckende Floß-
fahrt beim 31. Deutschen Flö-
ßertag vom 6. bis 9. September 
2018 in Unterreichenbach anse-
hen. 
Jährlich sind Vertreter der Flö-
ßervereine aus ganz Deutsch-
land bei einem Verein zu Gast, 
tauschen sich in Fachkonferen-
zen aus und lernen die jeweilige 
Region der Republik kennen.
Auch diesmal hat sich die weite 

Anreise der 23 Teilnehmer aus 
Finowfurt gelohnt. Ob es nun 
der Baumwipfelpfad und die 
Hängebrücke in Bad Wildbad, 
das Gasometer in der Goldstadt 
Pforzheim mit der Ausstellung 
ROM 312 war, alles war sehr 
interessant. Wir konnten beim 
Wiedendrehen zuschauen oder 
selbst in Aktion treten und ein 
Sägewerk besichtigen. Zu den 
Höhepunkten zählten auch der 
Abschlussabend mit dem Blas-
orchester des Musikvereins und 
der gemeinsame Gottesdienst 
vor der Abreise am Sonntag. In 
Erinnerung wird uns die Herz-

lichkeit, mit der uns Talhuber 
Flößer und die Vereine von Un-
terreichenbach betreut haben, 
bleiben.
Die Messlatte hängt damit 
hoch, denn der 32. Deutsche 
Flößertag wird vom 5. bis 8. 
September 2019 in Finowfurt 
stattfinden. Wir stellen unsere 
schöne Landschaft vor, zeigen 
u. a. die Schiffshebewerke und 
das Schorfheidemuseum. Auch 
wir brauchen uns nicht zu ver-
stecken.
Eine gute Zeit im Floßgeleit.

Die Finowfurter Flößer
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In der Gemeinde Schorfheide 
werden Händler und Handwer-
ker gesucht, die ihre Waren auf 
den Weihnachtsmärkten an-
bieten. Interessenten, die ihre 
Waren in Lichterfelde, Finowfurt 
und Altenhof anbieten möchten, 
können sich in der Gemeinde-
verwaltung bei Enrico Jenning 
(Tel.: 03335/4534-49 oder per 
E-Mail: e.jenning@gemeinde-
schorfheide.de) anmelden. 
Wer im Gemeindegebiet einen 
Weihnachtsbaum mit einer 
Mindesthöhe von acht bis zehn 
Metern anbieten möchte, kann 

sich ebenfalls bei Enrico Jen-
ning melden.
Für den Weihnachtsmarkt in 
Groß Schönebeck nimmt Orts-
vorsteher Hans-Joachim Buhrs 
die Anmeldungen entgegen 
(Tel.: 033393- 65157 oder per 
E-Mail: hajobu49@aol.com).
Die Weihnachtsmärkte finden 
an folgenden Terminen statt: 
Lichterfelde, 01.12.2018, 14 bis 
19 Uhr; Finowfurt 08.12.2018, 
14 bis 21 Uhr; Groß Schöne-
beck 08.12.18, 14 bis 20 Uhr; 
Altenhof 16.12.2018, 14 bis 18 
Uhr.

Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste Oktober/November 2018

Altenhof
07.10.2018	 14:00 Uhr         Gottesdienst
09.11.2018	 16:00 Uhr         Gottesdienst Seniorenresidenz

                                                 Finowfurt
14.10.2018	 09:00 Uhr         Gottesdienst
21.10.2018	 09:00 Uhr         Lektorengottesdienst
28.10.2018	 09:00 Uhr         Gottesdienst mit Abendmahl
04.11.2018	 09:00 Uhr         Gottesdienst
11.11.2018	 09:00 Uhr         Gottesdienst
18.11.2018	 09:00 Uhr         Lektorengottesdienst

                                            Lichterfelde
14.10.2018	 10:30 Uhr         Gottesdienst
21.10.2018	 10:30 Uhr         Lektorengottesdienst
26.10.2018	 15:30 Uhr         Gottesdienst Seniorenresidenz
28.10.2018	 10:30 Uhr         Gottesdienst mit Abendmahl
04.11.2018	 10:30 Uhr         Gottesdienst
11.11.2018	 10:30 Uhr         Gottesdienst mit anschl. 
                                                         Gemeindeversammlung
18.11.2018	 10:30 Uhr         Lektorengottesdienst

Zum Reformationstag am 31.10.2018 findet in Finowfurt 
um 10:00 Uhr ein regionaler Festgottesdienst statt.

                                       Groß Schönebeck
21.10.2018	  09:15 Uhr           Gottesdienst
11.11.2018	  09:15 Uhr           Friedensgottesdienst      

Eichhorst
20.10.2018	  18:00 Uhr           Gottesdienst
10.11.2018	  17:00 Uhr           Friedensgottesdienst

Martinsumzüge finden am 11.11.2018 um 16:30 Uhr 
in Klandorf (Treffpunkt Kirche) und 17:30 Uhr in Groß 

Schönebeck (ab Kita/Schule) statt – 
mit Feuerwehr, Martinsreiter, Würstchengrillen und 

Martinsgeschichte in der Kirche.

Pfarrer Ulf Haberkorn:
(Altenhof, Finowfurt, Lichterfelde, Werbellin)

Zum Jugendheim 12, 16244 Schorfheide, Tel.: 03335 684 
(Anrufbeantworter nutzen) oder 0151 17024071,  

Internet: www.schorfheidekirchen.de 
Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe des 

Gemeindebriefs können im Internet eingesehen werden.

Pfarrerin Sabine Müller:
(Groß Schönebeck, Klandorf, Schluft, Eichhorst, Böhmerheide)

Tel.: 033393 341 
Internet: www.kirche-gross-schoenebeck.info

Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe des 
Kirchenboten können im Internet eingesehen werden.

Stiftung lädt zum Gruselfest

Händler und Bäume gesucht

Nach der riesigen Resonanz 
im vergangenen Jahr lädt die 
Kunst-, Kultur-, und Sport-Stif-
tung in der Gemeinde Schorf-
heide am 31. Oktober 2018 
nun zum zweiten Mal ab 16 Uhr 
zum „Gruselfest für die Kleinen“ 
ein. Unheimliche Fabelwesen, 
unsterbliche Vampire und ge-
heimnisvolle Hexen kreuzen 
den Weg der Kinder auf dem 
Gelände des Luftfahrtmuse-

ums Finowfurt. Die Gruseltour 
beginnt bereits mit dem Betre-
ten des Grusel-Expresses der 
Barnimer Busgesellschaft. Die-
ser startet seine Fahrt von der 
Haltestelle „Finowfurt Post“ in 
Richtung Luftfahrtmuseum. In 
diesem Jahr sind die Akteure 
noch besser auf den Besuch 
vorbereitet. Natürlich sind auch 
Eltern und Großeltern herzlich 
willkommen. 

Meine Gemeinde Schorfheide
Find us!

Du bist bei Facebook?
Deine Gemeinde ist es auch!

Unter Meine Gemeinde Schorfheide findest du viele 
News zu Bautätigkeiten, Jugendarbeit oder Veranstaltungen. 
Alle Informationen bekommst du schnell und aktuell auf dein 
Smartphone oder deinen Laptop.


